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September - Oktober 2025



H I N W E I S E  

1. MONATSSAMMLUNGEN: 
Tage: 6./7.9.2025 und 11./12.10.2025 

2. ABENDMESSE BEI DER KAPELLE: 

Tag: Bekanntgabe nach Abschluss der Arbeiten 

3. ERSTKOMMUNION und FIRMUNG 2025: ANMELDUNGEN: 
Erstkommunion 2026 

Die Eltern/Erziehungsberechtigten der Erstkommunionkinder ersuche ich, 
 ihre Kinder bis spätestens 21. September 2025 bei mir anzumelden. 
Firmkandidatinnen und Firmkadidaten 2026 

melden sich persönlich und schriftlich (nicht durch die Eltern!) 
 bis spätestens 21. September 2025 bei mir an. 

Ab der Anmeldung beginnt die Vorbereitung auf den Sakramentenempfang mit der bestätigten 
Mitfeier der Pfarrgottesdienste an Sonn- und Feiertagen. 

4. WELTMISSIONSSONNTAG: 
Tage: 18./19.10.2025 
Sammlung: Nach der Vorabend- u. Sonntagsmesse  

5. GEBURTSTAGE: 
September:  

Maria KAIDER (82),  
Josefine SCHIMKOWITSCH (86), Gerlinde EDL (87),  

Sonja SPILLAR (50), 
OSR Viktoria KOISER (84). 

Oktober:  
Monika HIPPA (65), Karl SCHWALM (60),  

Albert MARCHHART (91), Andrea EDL (60), Johanna LEHNER (86),  
Elisabeth MARCHHART (82), Andreas RUTSCHKA (50), Anneliese KRIS-

TOF (70), Gerlinde GAUNERSDORFER (60).  

Allen, die im September und Oktober 2025 ihren Geburtstag feiern, 
vor allem den hier namentlich Angeführten,  

herzliche Glückwünsche und Gottes Schutz und Segen! 

6. e+O ERNTEDANKSAMMLUNG 8.9.- 6.10.2025 
Die PfarrCaritas organisiert gemeinsam mit Le+O eine Sammlung  
für Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffee, Salz … 

SAMMELSTELLE: Seitenschiff der Kirche und Pfarrhof  

Es zahlt sich aus, religiös zu leben! 

Ich kann mich noch gut 
erinnern, welch mulmi-
ges Gefühl einen in den 
60er-Jahren des ver-
gangen Jahrhunderts 
beschleichen konnte, 
wenn beim Überfahren 
des damaligen Eisernen 
Vorhangs in Ungarn die 
Zuggarnitur angehalten 
wurde, damit die be-
waffneten Wachen auf-
steigen konnten, und 
wie erleichternd es war, 
wenn die Zuggarnitur 
wieder anhielt, damit 
diese Bewachung aus-
steigen konnte. 

Ähnlich ist mir noch im-
mer unvergesslich in 
Erinnerung, als ich das 
erste und letzte Mal für 
einen kurzen Besuch 
mit in den USA leben-
den Verwandten, aus 
Arizona kommend, 
durch das Drehkreuz mit 
den meterhohen Stahl-
grenzpfählen die Gren-
ze nach Mexiko durch-
schritt. Die gesamte 
Grenzatmosphäre war 
mir nicht geheuer. Ich 
war sehr erleichtert und 
froh, von dort zunächst 
wieder zurück in den 
USA und schließlich 
wieder daheim zu sein.  

In unserem normalen 
irdischen Leben sind 
verschiedene Grundbe-

dürfnisse wie Sicherheit, 
Geborgenheit u. a. ver-
ankert – darauf will ich 
mit den zwei vorstehen-
den Beispielen hinwei-
sen, denn diese spielen 
bei unseren Lebenser-
fahrungen eine wichtige 
Rolle, weil wir nicht nur 
irdisch „konstruiert“ le-
ben, sondern unsere 
Existenz auch viel Nicht-
irdisches und irdisch 
Überragendes kennt. In 
Summe reagieren wir 
auf solche Bedürfnisse 
damit, wofür das Wort 
Religion (= Rückverbin-
dung) steht. Allen ehr-
lich sich Bemühenden 
und Suchenden wird mit 
Religion geholfen, ihr 
wahres Lebensziel zu 
erkennen und zu errei-
chen. 

Ich kann mir auch vor-
stellen, wie es Men-
schen in dem Moment 
ergeht, die nicht nur ir-
disch in den Tag gelebt 
haben, wenn sie religiös 
vorbereitet das Jenseits 
betreten bzw. in ihm 
erwachen: Es hat sich 
ausgezahlt, religiös ge-
lebt zu haben! 

Der Evangelist Lukas 
überliefert im Evangeli-
um, Kapitel 13, Vers 24, 
die dazu gehörige Erklä-
rung Jesu so: 

24 Bemüht euch mit 
allen Kräften, durch 
die enge Tür zu gelan-
gen; denn viele, sage 
ich euch, werden ver-
suchen, hineinzu-
kommen, aber es wird 
ihnen nicht gelingen. 

Das Evangelium des 21. 
Sonntags im Jahres-
kreis (heuer der 24. Au-
gust) umfasste die Ver-
se 22 bis 30 des Kapi-
tels 13. 

In den Botschaften Ma-
riens wird das „Bemüht 
euch mit allen Kräften“ 
mit Umkehr, mit der 
persönlichen Umkehr, 
mit der Bekehrung, mit 
dem Gebet, mit der 
Rückkehr zu Gott und 
mit dem Kampf für die 
Heiligkeit jedes Le-
bens erklärt. 

Am Beginn des neuen 
irdischen Arbeitsjahres 
2025/26, und nicht sehr 
weit vom Rosenkranz-
monat Oktober entfernt, 
lohnt es sich, Blockaden 
der persönlichen Religi-
on auszumachen, zu 
beheben und mit zu-
nehmend klaren Vorstel-
lungen abzusichern! 
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Fr.. 5.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe 

Sa. 6.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester 

   MONATSSAMMLUNG  

So. 7.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Rosalia HUBER, Großeltern 

u. alle Verwandten 

   MONATSSAMMLUNG  

Fr 12.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Großeltern, + Bruder  

u. alle Armen Seelen 

Sa. 13.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. liebe Verstorbene 

So. 14.9. 9,30 Uhr: Sgm. f . + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

Fr. 19.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 20.9. 16,00 Uhr: ERNTEDANK: 

   VA Sgm. f. + G. u. M. Erna WIESINGER, f. + Schwester, 

f. + Eltern, Schwiegereltern u. Angehörige 

So. 21.9. 9,30 Uhr: Sgm.  f . + Helena JANISCH 

Fr. 26.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 27.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + liebe Verstorbene 

So. 28.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN 

  10,30 Uhr: TAUFE DES STEVE HARVANEK 

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  S E P T E M B E R  2 0 2 5
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Fr. 3.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe nach einer bes. Meinung, zu Ehren  
der hll. Schutzengel um bes. Schutz u. um bes. Hilfe 

Sa. 4.10. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d.-Pfarrgemeinden 

So. 5.10. 9,30 Uhr: SONNTAGSMESSE IM FSTZELT  

Di. 7.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe nach einer bes. Meinung,  
zu Ehren d. Rosenkranzkönigin,  
um besonderen Schutz u. bes.  Hilfe 

Sa. 11.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

   MONATSSAMMLUNG 

So. 12.10. 8,30 Uhr: Sgm. f. + G. u. V. Franz MAIER u. Angehörige 

   MONATSSAMMLUNG 

Fr. 17.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Großeltern, Bruder  
u. alle Armen Seelen 

Sa. 18.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern  

   MISSIONSSAMMLUNG 

So. 19.10. 8,30 Uhr: Sgm. auf die Meinung der Fußwallfahrerinnen  
nach Maria MOOS 

   MISSIONSSAMMLUNG 

Fr. 24.10. 8,00 Uhr: Hl. Messe  

Sa. 25.10. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern, Großeltern u. Schwester 

   ENDE DER SOMMERZEIT 

So. 26.10, 8,30 Uhr: Sgm. f. +Wilhelm, Josefa u. Johann LEHNER, 
 Geschwister, Sr. Michaela Höß u. alle Armen Seelen 

Fr. 31.10.  18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern Franz u. Gertrude BLANK,  
Bruder Franz, Großeltern u. Verwandte 
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20 Jahre 20 Jahre 
Ödendorfkreuzgebet/-andachtÖdendorfkreuzgebet/-andacht

1. Juni 20251. Juni 2025


